
Nachrichten über dle Anstalt
von Vstern 1842 bis Ostern t843.

I. Fchrvert'ajsung.
(k^s. Wo der Lehrer nicht besonders genannt wird, ist der Ordinarius gemeint.)

pl imz. Ordinarius Director Härtung -) Neiigio» durch I), Oehler, 2 St.
Brief an die Hebräer bis c. >Z,, Brief Iohannis und , BriefP tri wurde» im Grund«
texte erklart mir Einpräguug der wichtigste» Stellen; daneben ciu knrzgef.ißlcr linierricht
über die christliche Symbolik ertheilt und die Geschichte der Reformaiion wiederholt.
2) Deutsche Sprache, 2 St.: Goethe's Ji'higeiiia wurde erklärt und alle Themata
sowohl zu mündlichen Vortragen als auch zu schriftlichenAusarbeitungen aus derselben enl«
nommen oder auf dieselbe bezogen. Im Wintersemester wurde die Privatleciüre
selben Weise behandelt, und damit ein fragmentarischer Unterricht über die LireraturGe«
schichte verkünden, Die Gegenstände der Lectüre und die daraus fließende» Aufgaben wur»
den nach vorhergehender Wahl der Schüler im Beginn des Semesters angeordnet Z) La»
teinische Sprache, St, : Lic, c!e c>rut. II! u. Brutus. Ilorat, cplst, II, 2 u.
2tl ?isones nebst einigen Sermonen: üpocion lib, mit einiaen Anslassungen: dabei eurs
svrisch, nach vorhergegangener Pri^'alleclüre, Oci lib I u, II. Die Eooden bildeten den
Gegenstand der Disputiri u. Sprechübungen. Die freien Aufsätze bezogen sich auf die lat.
u. griech, Leciüre, Uebersetzungs-Uebnnge» nach Nägelsbach. 4) Griechische Sprache,
6 St.: Ili-is XIII-XVIII incl. u. dabei 6 andere Bücher privatim, welche theilweise in
den Unterrichtsstunden erklärt wurden, IpIiiA l'aur, deS EuripideS wurde übersetzt und
erklärt nnd zur Wiederholung inS Lat. übergetragen. Plaio'S ProtagoraS wurde unter Dr.
Vreitenbach'S Leitung gelesen, und im Wintersemester unter Leitung des Ordinarius
großentheils ins Lat. übersetzt. Endlich wurde Deuiostheucs pro coronz zur Hälfte sta-
tarifch und zur Hälfte cursorisch gelesen nnd ein großer Theil ins Lat. übersetzt Eine
Stunde wurde wöcheurl. zur Wiederholung und Vefestiquug der Grammatik mittelst schrisii.
Uebungen verwendet. Z) Hebräische Sprache, 2 Sr. d, Dr Altenburg: Ein¬
übung der Grammatik durch Übersetzung ins-Hebr. u, Leciüre (Sam. l-Z n. Psalmen.)
6) Französische Sprache, 2 St, d. Terrius Mücke: iVIoliüre's ^vsre u ?gul et
VirFinio v. p. >zo au, verbunden mit Schreib» n, Sprechübungen, 7) Philosoph.
Propädeurik, 2 St. d. O. Oehler: Logik nach Trendeleuburg'S clem. log. ^ristot.
bis §. 2g, Aus der Psychologie die Lehre von den Kräften der Seele, besonders dem
ErkenntnisivetmZgen. g) Mathematik, 4 Sr. d. Ur, Nauck: Ebene Trigonometrie,
Logarithmen, Stereometrie. Kertenbrüche, diophantische Gleichungen g) Mathcmali,
sche Geographie und populäre Astronomie d. denselben. io) Geschichte, 2 St. d.
Gymn,-Lehrer Voigtland: von Nudolph v. Habsburg b, z, Reformation, nach Schmidt:
dabei Wiederholung der ganzen Geschichte »ach den Tabellen, nebst geogr, Nepciiiionen.

8ecunclz. Ordinarius Gymnasiallehrer Voigtland. >) Religion wie in
Prima. 2) Deutsche Sprache, 2 St., im Sommersemester d. Dr. H a r t u n g : Schw
ier's Wilhelm Teil wurde erklärt und alle Uebungen zu mündlichen Verträgen sowohl als
auch zu schrifrl. Ausarbeitungen daraus entnommen. Im Wintersemester übernahm diesen
Unterricht Dr. Müller, und behandelte die Leciüre von Goethe's Götz v. Beritchingen
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5» demselben Weise. Z) Lateinische Sprache, 10 St. r !.iv. Irb. III n. Lic. prs
Virx, Lcn. VI !>. VI.I. Dabei Ererciricn, Extemporalien. t.heils »ach Grysar,

theils n. Dictaien. Sprechübungenu freie Aui-arbei-ungen.Einige Stellen aus Ticero wurden
niemorirt. Mehrere« vA, Ticers und Sallust wurde von den Schülern privatim gelesen,
ch) Griechische Sprache, 6 Zt.: HerodotS Vllltes Buch nur lat. Nachübersehunq.
Odyssee X-XV incl., dabei sechs Bücher privatim »nd Memoriren einiger theile der
Alias. Eine Siunds wurde wöcheurUch zur Einpr.^una der Grammari? milkeist schristk.
Uebungen Verwender. 5) Hebräische Sprache, 2 St. d, Dr. Alte »bürg: ssormen,
.'ehre mir Uebcrsekungsül>ungen nach GeseniuS- 6) Französisch« S p r a ch e^. 2 St. d.
Tertins Mücke: Voltaire's Lüzrles XII- B. V. n VI. Correcruren und Einübung d.
Grammatik ?) Mathematik, 4 St. d I)r. Nauck: Proporti-onen nnd deren An¬
wendung auf die Geomerrie. quüdniiisä?e Gleickunaen,Ze^hre vom Kreise, Reiben u-. stgu»
rirte Zahlen, g) M a r k e in a r i sci> e Geographie, wir in Priina. 9) Geschichte
und Geographie, Z d. Glmni.-Lehrer Voigtland: Macedoursche nnd Nomische
Gesch. bia aufEäsar, nach Schmidt. Wiederholungender ^esammreu Geschichte, sammt
geographischen Reperirionen.

1'oi'tlg. Ordinarius Conrector Dr. Altenburg. ») Religion, 2 St. tr. v.
Oehler: Katechismuszur Begründung tieferer Eiustchc. besonders das apostolische Glau»
denebekennrnisz. Lesung und Erklärung des Evang, Marrhäi und der Apostelgeschichtenach
Luther's Uebersetzmig. 2-) Deutsche Sprache, 2 St : Das für diese Classe bestimmte
Lesebuch von Dach rmirde den üebungen in mündlichen Vortrüge» zu Grunde geleat-, >iu
öem einzelne Schüler bestimmteL'csestncke vortrugen und so ailsenig a?S möglich erklärten^
nnd der Lehrer so-daun berichrigre und- ergänzte. DaS I?oihwendiqste vom Versbau nach
Gützinger. Uebungenim-Periodeubau u. in der Interpunktion. Correcrur freier Aufsätze.

Lateinische Sprache, >c>St.: Lses. ?Z. (?. I., sodann aus dem IV. u, V. Buch
Privatleccüre unter monatlicher Eourrsle Ciceronische Chrestoinarhievon Friedemann.
Ovia. ^I<?t- V u. VI nur Auswahl' Vervollständigungder Synrav mit Ucbersetzungs,
Uebungen »ach Höchel. Holzer u. Walter. Wöchentliche Correcinr. Memorirübmigen
vermirtelst der loci Mentor- u»d Noih's Anrhoi. 4) Griechische Sprache, 6 St. :
In Jacobs Blumenlese Hector's Abschied, dessen Rückkehr in die Schlacht und ZeuS
Drohung. Im Apoliodsr, Lesebuch von Heyne, das 2ie u. zre Buch. Wiederholung der
Formenlehre verbunden mir schrifrl, Uebungen n. Correcruren. Der iareinische sowohl als
Ser griechischeIlnrerrichr ivar zwischen dem Ordinarius und demInspeccor Dr. Breiten»
bach, ssdann Dr. Müller geihsilt 5) Französische Sprache, 2 St. d. Tertms

ücke: Formenlehre rmr Leseübungen u Eorrecturen nach Sanguin. 6) Mathenia»
tik, St. d. Dr. Na u ck 7 Lekre von den Vierecken uuS der Gleichflächigkeit der FigU«
ren, Theilung geradliniger Figuren bis xum pythagoräischen Lehrsätze inci , Gleichungen
deS erste» Grades, Potenzen und Wurzeln. 7) Naturgeschichte, s St. d. denselben:
Voraiii! und Mineralogie. I) Geschichte, s Sr.: Von Rudolph von Habsburg biszum
7jährigen Krieg:: sodann alte Geschichre. bes. der Griechen.u. Nöiner bis auf August Da»
öei Wiederholungder qanzen Geschichtenach den Tabellen. 9) G e 0 g r a p h i e, 1 St^ Die
Erdrheiie, speciel!er Europa sammt Deurschkand,nach Schacht. ,v) Gesang, 2 St. d.
Tantor H e ß.

()»g rl g. Ordinarius TertiuS Müc?e. 1) Neligion, ^ St. d. D^. Alten,
bürg: Bibl. Geschichte nach Zahn von EliaS bis Cap. Za. In Luther's Katechismus
der dritte Artikel, die Hauprstücke uud die zeHn Gebo-re. Mit Beiden» wurde das Me»
morrren geeigneter Licderverse 11. Bibelsprüche verbunden. 2^ Deutsche Sprache> 2 Sk.

Dr. N a u ck 7 Lesebuchvon Sltrogge mit Uelmnzets im Nacherzählen unH Declamirm.



Torrectur schnftl. Erzählmigen n. Bsschreibunz-en. Praktische Uebungen zum Behuf rich/

liger Eonstruclicn und des Nechischreibens. z.) L a t c i n i sch e Sprache, -o St. :

Loin ?^ep, ExaminondaS, PelopidaS^ Agesilaus und Hamilcar, wovon da-s meiste aus«
wendig gelernt wurde. Dabei Mcmoriren von Distichen. Uebersetzungen aus Gribel p.
1 -2vn. samnn Einübmig der betreffenden T!)-ils der Grammatik. Wöchentlich eine schriftl.

Corrennr. 4) Griechische Sprache, L-St. 5 Etymologie bis zu den Verbis auf
inc!. samnu Uebersetzungen aus Jacobs Elcmentarbuck u, wSchentl. Correciuren nach Rost.

A) Mathematik, A St. d. Dr. Nauck: Von den erft-n Elementen der Geometrie

die zur Congruenz der Dreiecke zncl., entgegengesetzte Größen,^ Buchstabenrechnung und
Gebrauch der Einschli-ßungszeicken. 6) Geschichte und Geographie, d. Dr. Allen«

bürg: Ueberblick der ganzen GcschiÄre bis auf die Entdeckung Amerikas nach Bredow u.
den Geschichcsiabellen. Zn der Geographie die Erdtheile, tu genauer Europa, nachVolgec.

7) Naturgcsch ickte wie in Tertia. 5) Gesang, 2 St.. u. g) K.a l l i g r a p h i e, > St«
durch Caitt^r H e!?., 1», Zeichnen) 2 St durch Neichard.

<)uintg. Ordinarius Dr, B r e l t e n b a cd , dann Dr. B!üller. ,) Religion,
2 St. d. Dr, Alten bürg: Zahn's bibi. Geschichte von EliaS bis §,. Zo. In Luther's
Katechismus das erste, zweite und dritte Haupt,stücke Das Neblige wie in Quarta.

2) Deutsche Sprache, ^.St, d. Eainor Heß: Praktische Uebungen zum Behuf des
NechtsprechenS u. Rechtschreibens, nn'indliches u. schriftliches Nacherzählen samnu Erklärung

von Lescsiückcn nach Oltrogge, Corrcctur von Diccinem uud Nacherzähltem. Z)
nische Sprache, >c>St,: »ach der kleineren Grammatik von Zumpc und den Ueber-

setzungsbüchcrn. abwechselnd ans Ettendt und dem tirociaium von Schulz. Wöchentliche

Correcturen^ Mcniorircn auserwählter Sätze und Verse ch) Mathematik. zSt. d.
Dr. Nauc!: Geometrisä)e Formenlehre und praktisches Rechnen nach Marbach's Exew«

pclbuch. Geschichte unl> Geographie, 5 St, d. Cantar Heß:, lleberbllck der

Geschickte vom Aufange bis zur Entdeckung Amerika's nach Bredow, mit ausführlicher

Erzählung einzelner Theils Geographie der Erdtheile u.. Deutschland'«, 6) Naturge¬

schichte, 2, St. d. denselben: Botanik u, Zoologie. 7) Kalligraphie, z St. durch

denselben, g) Gesang, 2 St. d. denselben. 9) Z e l ch n e 11, 2.St> durch Reichard^
Ueber die Vorschule fehe man unter Ur. II.

Von den hohen Verfügungen sind hier folgende «iiSzukclzen. Unter dem >Z,

April Circular-Verfüguttg über die Leitung und Beschäftigung der Candidaten des HLHcren
Lehramtes, welche j^ur Probe an einer Anstalt eintreten. Es werden durch dsn Herr»

Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal,Angelegenheiren Excellenz genauere
Vorschriften ertheilt zur Erreichung des Zweckes, daß sowohl ein entscheidende» UrtheiZ

über die praktische Tüchtigkeit der Candidaten gewonnn», als auch denselben Gelegenheit

gegeben werde, ihren künftiaen Beruf in seinem ganzen Umfange kennen zu lernen, sZch
der Forderungen desselben völlig bewußt zu worden und ihre Kräfte für denselben zu üben.

Unter dem 24- April »gchi u. 2Z. Mai >Zch2 nieidet die Königs RezierunA in Erfuzt,

daß das Dillherr'sche Stipendium für Theologen aus der Grafschaft Henneberg wiede¬

rum disponibel ist, und daß die sich Meldenden >) ihr Geburtsattest, 2) ihr AbgangSzeug-

niß, z) sin Vennögtnsattcst, 4) den Immarriculationsschei», beizulegen haben. Unier dem

2z. März wird durch hohes Ministerial-Ressript ein außerordentlicher Zuschuß von zos Thl.
Kur Bestreitung dsr Baukosten gnädigst gewährt. Unter dem 2Z. Mai wird nach Aller¬

höchster Cabinetsordre vsn> 7. F«br. den SiaatsSeamten, Welche der Graf von Schulen-

burgischen allgem. Wittwen«, Penstens - und UnterstöHungS-Eassc in Zerlin beitrets-i wsl>

!s», di« Stempclfreiheit, d«n Aufn.ahm«attestes ertheil!.. Unter dem !g. Zuly Wird
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Zur Sttbscription auf das wissenschaftlicheRepertorwm alle? mit den preuß. Gymnasial«
Programmen seit 1Z2Z erschienene» Abhandlung,» von Dr. Winceweki zu Münster aufge¬
fordert: ingleichen unter Sem 19. July znr Subftriprio» ans das Museum d-S Nhcinisch-
Westphälischen Schulmänncr^'ercins. Unter dem 10. Aug werden die vizm Lehrcrcollegium
ausgearbeiteten vollständigen Lehrplane über den französische», hebräischen, Ma¬
th e m ati sche n, n a t u r h i st or i >ch e n , N e l i g i 0 n s - und p h i l 0 so? h i sch e n Un¬
terricht, «nd sin Nachtrag zum histori sch-qeographischen U>,kerricht genehmigt. Hier¬
mit sind nun die Lehrpläne für sämmtliche Fächer vollendet, welche um so genauer befolgt
werden können, als sie unmittelbar aus dem Lehrer Colleginm und dem Geiste der Anstalt
selbst hervorgegangen sind, und ist dadurch ein zweckmäßiges Znsaminengreifei, um Vieles
erleichtert. Unter dem 2g. Aug. werden die Abiturienten - PrüfungS, Verhandlungen mit
der Bemerkung remittirt. daß das Königl. Provinzial-Schul-Collegium die gründlichen
Fortschritte des Gymnasiums in den alten Sprachen mir Vergnügen anerkannt und daß
auch die mathematischen Leistungen befriedigt haben. Unter dem 25 Ang. wird auf Ver¬
anlassung deS Königl. Ministcrit der geistlichen Unterrichts, und MediclnalrAngclcgcnheiten
der Director zu einem genauen Berichte über den Zustand der gymnastischen Uebungen, be¬
treffend die Kosten, mit denen sie unterhalten werde», die Beaufsichtigung durch Lehrer,
die Theilnahme der Schüler, die Beschaffenheit und Zeit der Uebungen, den Uebungsplatz,
das Interesse des Publikums und der Localbehörden, aufgefordert. Diese Uebungen wur¬
den im Laufe des Sommers unter der steten Leitung des Herrn Dr. Nauck, der sich die¬
ser Mühe unentgeldlich unterzog, an den Sonnabenden und Mittwochen regelmäßig gehal¬
ten! aber leider konnten'ohne höhere Autorisation nicht alle Schüler, deren körperliches
Befinden es gestattete, zur Theilnahme veranlaßt werden. Unter dem zn. Sepibr wird
der Director zu einem Berichte über die bereits stattfindenden Uebungen der Schüler in
freien mündlichen Vortragen sowohl eigner als fremder Gedanken und Vorschlägen zurBe,
fördernng derselben aufgefordert. Unter dem 6, Decbr. Empfehlung der Wand - n Schul¬
karte Palästina's von Dr. Beiling. Unter dem 21. Decbr. Mittheilung eines RescriptS
des Herrn Geheimen Staats-Ministers Eichhorn Excellenz, die Abänderung einer Be¬
stimmung des §, des MaturitätSiPrüfungs-NeglementS vom Z. Juni >342 betreffend,
mit der Aufforderung, sich darüber gutachtlich zu äußern. Unter dem 24, Jan. wird un¬
ter Anderem genehmigt, daß sich das Gymnasium fortan Königlich Preußisches an«
/igtt Gemeinschaftlich - H e» nebergisches nenne.

II. Chronik.

DaS Schuljahr begann mit dem 4. April, wurde, wie gewöhnlich, mit Vorlesung
der Disciplina^rgcsetze und daran geknüpften Ermahnungen eröffnet, und verfloß zum Ge¬
deihen der Anstalt ohne Störungen. Dem Unterzeichneten wurde zu den dreiwöchentlichen
Sommerferien ein vierzehntägiger Neiseurlauh vom KöniglichenProvinziaüSchul-Collegium
gnädigst gewährt, indem einige der Herren College», besonders Herr Gymnasiallehrer Voigr-
laud und Herr Csnrector Or. Altenburg, seine Fnnctionen übernahmen. Am Schluß des
Sommersemesters erfreute sich die Anstalt abermals der Gegenwart des Herrn Provinzial-
SchnlrarheS Dr. Schaub. Derselbe besuchte, nachdem ihm die Resultate des Semesters
in den Probearbeiten und Censuren der Schüler vorgelegt waren, am 19. u. 20. Sept.
den Unterricht sämmtlicher Lehrer in allen Classen, und wohnte sodann der Berathung deS
Lehrercollegü über die Censuren bei, wobei er sich mit den bisherigen Leistungen der An¬
stalt zufrieden äußerte und die Hoffnung auf immer erfreulicheres Gedeihen derselben
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snSsprach, Am Schluß des Semesters verließ Herr Lr. Brei'tenbach, bisheriger Z>?e
f?ecior der Ainmncn und Ordinarius der Quinte?, die Anstalt, indem er an das G>?mna«

fium tu Witlenberg als fünfter Lehrer berufen wurde. Der Verlust di«feü geschickten Leh«
»er«, der sich durch seinen geraden CKarakter und sei» wdhlgesinures Streben viele Liebe
erworben kwits, wurde durch Herrn Hr. Müller erseht, der bisher am Gymnasium zu

Erfurt und Torga» Hülfslehrer gewesen war, Derselbe krat mit Anfang des Winterse¬
mesters in säuimiliche Fnnctionen des Hk-. D?cite»ba6? ein, indem er die Z.nf?enill» der

'Alumnen, den Zaleinischen Unterricht in O.uinta, cinsn Thci! des, kateiir, I!. griech. Unters

nichts in Tertia, und d«>! detttscheu iu Secunda übernahm. Seine wissenschaftlich« Btlk

dung und seine Berssttreu^ sind bereits nicht shne Gewinn für die Anstalt geblieben.
Ferner wurde mit dem Beginn des Wintersemesters auf Veranlassung des KKniglicheNl

Prov>nzial»Schulralhes Dr Schaub eine Vorschule eingerichtet, deren Bedürfniß stets

gefühlt, deren Gründung aber nach dem Scheitern eines früheren Versuches nicht mehr
gewagt worden war, Herr !Zr Nauck übernahm den Unterricht im Ltttemischen, mit H

wöchentlichen Stunden, Herr Canror Heß den Unterricht im Deutscht!? f (Ncchtsprrchen,

Rechilesen und Nkchtschreiben) mit k Stunden. Die übrige» Lehrstunden haben die Schü»

ier mir t>cr Sc?ta genin»?, da sich die Aufbringung des Schulgeldes zur Honorirnng eines

besonderen Lehrers »nd Besorgung des vollständigen Unterrichts nicht erwarten ließ. Da»

mir der Gewinn dieser Einrichtung dem Gymnasium sogleich zu Theil werde, sah msn sich
genöthigt, auch einen Theil der bereits in Quinta aufgenommenen Schüier o-m lsteindsche»

und deutsche« Unterrichte Theil nehmen zu lassen ^ und sie dafür von einigen Lehrstimdem

der O.ninta z» entbindezü, Die Vorschule zäh>lr mir Abrechnung der daran Theil nehmen»
den Qmnraner gegenwärtig «5 Schüler: das Schu!g«W tst daMelbe, wie «n Quinta, wo»'

durch auch den Söhnen minder bemittelter A-krern der Eintritt in dieselbe möglich gemachi ist.
Durch hohe Verfügung vsm >4, Oetbr. wurde dem Gymnasium ein» Abschrift des Nei

^esses über die Auseinandersetzung zwischen der Königlich Preußischen und der Herzoglich

Sachsen Meininaischcn Negierung wegen des bisher gemeinschaftlichen Gymnasn zur vorläu»
figeu i?!achricht zugefertigt, mit dem Bemerke», daß die Besetzung der >v Freistellen im

Alumnate, auf welche bisher bloß Herzvglkch Mciningische Landeskindcr 'Anspruch hatten.

Nunmehr von der Genehmigung bes Künigk, Pr»vinztai>Schvl»Cl>klegit csbhsngig f»t. Die

qegeinvärtigen Mciniugischcu Particip^enten szlchsr C'ouviekstcüeir verbleiben geiuäß der hv>»
Heu Verfügung in» Genuß derselbe,». DaS Gymnasium ist somit nunmehr im Besitz vo»

>3 Preußischen uud 2 Eise nach - Weiwsr"scheii Convictstellen, welche ersteren von; Königs

Pro,inzta!>Schul Co^lkgiuw nüch den jedesmaligen Vorschlägen deS Lehrer-Coilegi? den wür,

diqsten Schülern, die zugleich bedürftig sind, zugetheilt werde». An dkejM?a Habs» Prem
xzsche Laudeskinder die nächsten Ansprüche? aber auch Ausländer können, wenn sie sich aus5
zeichne», Berücksichtigung finden.

Da zu Ostern dieses Jahres ?er bisherige Pächter der AlNMnen Beköstigung,' Mritk
und ein anderer BAr^ex hiesiger Stadt den Pacht übernimmt, so gab diese Ver«ndcru»g
Vcianlassung zu einigen zweckmäßigeren Bestimmungen im Dachtcvntracte, die dem Alum«

?>aie von Nullen sein werden. Auch ist zu melden, daß im Laufe dieses Schuljahres Herr

ür Lcy die ärztiichln Ziinctivn»N bei Erkrankung minSe? bemittelter Vwmnen versehen
und dafür auk- dezv WaZchischcn Legatenfonds hon,s;irt wc-rd»n ist.



— T4 —

statistische Uebersicht.
Die Schuierzahl ist'im Sommerftmester von 7s auf 85-gestiegen, von denen 10 in

Prima. 9 in Sekunda, ,Z in Tertiü, -Z in Quarra und Z2 in Quinta saßen Im
Wintersemester betrug sie Fc>, nämlich 9 in Prima', iz in Secunda, >4 in Tertia, 10 in

Quarts, 2g in Quints. Aufgenommen wurdenim Lauf des Jahres zz, ausgeixten sind 2z.
Davon gingen 4 zur Universität über, nämlich l) zu Ostern s) Heinrich Günther von

Witz leben aus Schleusingen, der sich zum Studium der Forstwissenschaft «uf öie Uni¬
versität in Berlin begab', b) Horst Lommer aus Wichmar, der zuin Studium der Rechte
die Universität Jena bezog, 2) zu Michaelis s) Carl Heußinger ans Schleusingen;

d) Carl Gr ebner aus NaniS im Ziegenrücker Kreise. Diese beiden bezogen die Uni«
versität Halle zum Studium der Theologie.

Für den Lshrapparat wurde vom Königs. Hohen Provinzial-Schnl-Collegium ein
außerordentlicher Zuschuß von Zc> Thlr. «nädigst gewährt, der jedoch bis jetzt noch nicht

ganz verwendet worden ist. Es wurden fosgende Werke cngcschaffr! «) Dnimann's Gc-
schichte des römischen Staates in 5 Bänden, k) I-lomeri Ocl'/ssez ecl. knumAgrton-

<)rusius, ? Bande, c) platnnis opers e6. ZtsUdzulr!, B. III. IV. V. VI. IX c!)

I^otge pdilalo^iLse et FriimmztiLiie in Lu?ipic!is trizxoeclisse vsriis virorum
6octorum commentsriis maxims ex psrts seleLtss, I.c>nclini >g2Z 2 Bände, e) 80-

necse op?ra ecl. sickert, Bd. 1. -5) ?Iut-ircki vitge ed. Antenis^ Bd. s. F) 1>.
rentii cnmnecljzi! ed. keinkolö, Lief. I. k) Dessen Brüder übersetzt von Jacob ?I,i.

iostrgti epistc>I-ik! eä. Loissonzäs. k) Benfey's griech. Wurzellc^icon. !) Gervinus

Handbuch der deutschen Literatur,Geschichte. m) Hiecke über den deutschen Unterrichtauf deutschen Gymnasien, n) Schäfer'S Handbuch der Geschichte der deutschen Literatur.
0) Hahn 's mittelhochdeutscheGrammatik. 9) Zimmermann's Geschichte des preuß.
Staats. <z) Voigt's Geschichte Preußens, r) Zeitschrift für A l t e r t h u m s k u n d e,

Zahrg. s) Verhandlungen des P hi l 0 l 0 g c n < B e r ei NS von ig^O. t) Weber's
Uebungsbuch des lat. StylS. u) Geist 's Aufgaben zum Uebersetzen ins Lateinische, v)
Schulz'cnS lat« Synonymik, vv) Bodens Dichtkunst der Hellenen Ater Bd. x) Cu¬
rie, über die wildwachsenden Pflanzen. L i t t r 0 w' s Wunder des Hlmmrls, mit At¬

las. ?.) Bromberg's Sammlung der Gedächtnifireden, auf Friedrich Wilhelm III. EinBarometer und ein Thermometer.
Außerdem sind mehrere schätzenswerthe Geschenke eingegangen, und zwar:

!. Vom Königlichen Provinzial-Schul-Collegium: 3) Graff'S althochdeutscher Sprach¬

schatz, 2Z. bis -Zste Lief b) Lorpus reformztorum von B r e t sch n e i d e r. Zter bis
lotcr Bd c) Museum des Nheinisch-ZLestphälischen Schulmänner,Vereins, >.u.2. Heft,

cj) Trendelcnburg's Erläuterungen der elementa log. /.ristot, e) Crelle's Jour¬
nal der reinen und angewandten Mathematik, 2Zr u. 24c Bd. k) Lehmann's Ge¬

sangbuch für Schulen, k) Spruner's historisch<geographischcr Atlas zce Lief. I>) Vom

corpus scri^irt. liist. Ly^zntinse 4 Bände, enthaltend Tongrgz, I.eo (Zi-zmmÄtlcus,
Lhzlconclylus und Lo6inus

II. Von Privaten: 2) vom Herrn Vaucomlnissar L e h mic? e eine Sammlung von Stein-

arcen aus der Umgegend, b) Vom Herrn Nentamtsaccessisten H e l l m u t h ä n se r dahier
eine Vermehrung derselben. Diese Geschenke sind uns um so willkommener, da

wir erst durch sie in Stand gesetzt wurden, dem botanischen und zoologischen Unterricht
auch den mineralogischen beizufügen, c) Vom Herrn Pastor Prenß in Wiedersbach eine

sollständige Sammlung sämmtlicher Schulprvgramme G. Walch'S, dessen Lebensbeschrei-
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büüsi dieses Programm enthalt. vom Jahr 1762- >8-9, cl) Von, Herrn Nechtsconfulenr
ten Müller von Naueneck dabier das genealogisch-historisch geograrbische Handbuch

desselben Mannes, und s) vom Herrn Stadtgerichcs,'Director Mücke in Hildburghauscn

desselben Walcb's ausführliche nialhematische Geographie. Diese Schriften des ckemaliqen
Rcctors Albrecht Georg Walch waren aus dessen Bibliothek, die derselbe bekannllich dem

Gymnasio vermacht hat. nnker den mancherlei Schicksalen früherer Zeilen abhanden gekom¬

men. Den geehrten Gebern sowohl dieser als auch der vbengenanncen Steinsammlnngrn
sage ich im Namen der Anstalt herzlichen Dank.

Endlich wurde» vom Herrn Buchhändler B ä d e ck e r in Essen Z kleinere Pieren,
näm'ich z) Erk's n. Greef's Liederkranz, b) Günther, über die Tropen und Fi-

gurrn, c) Koppe's Leitfaden für den Unterricht im Rechnen, cl) Savel's Grundriß
der vergleichenden Lehre vom Gebrauch der Modi und der Casus, «) Sifflin'S Am

lcitung zur Erlerunug der englischen Sprache — dem Unterzeichneten mitgetheilt und von
demselben der Gymnasial,Bibliothek Übermacht,

Für die S ch ü l e r b i b l i 0 t h e k wnrden folgende Bücher augekauft: -1) Lorussl-i mit

lirhographirtcn Abdildnngen^ Zter B-ind. d) Bach's Lesebuch für Gymnasien, Z Bde.

cl) Zacobs Personalien, e) Lied der Nibelungen sammt der Klage, herausgegeben

von Lachmann, k) Nückert's Gedichte, gi Nichter's Freiheitskriege, z Bde. mit
Stahlstichen.

Durch zwei höbe Verfügungen vom 9, Decbr. und vom i>. Febr. wird der Biblia,

thckfonds von Neuem festgesetzt und geregelt und dadurch die Rechnung uud Velwaltiiug
vereinfacht. Namentlich wird, um dem Mangel der erst seit einigen Jahren bestehenden

Schülerbibliothek abzuhelfen, bestimmt, dass anstatt Preißbsscher an einzelne Schüler zu

vertheilen, vielmehr für Bcrcichcruvg jener Sorge getragen uud nützliche Bücher ange,
schafft werden, die allen Schülern zu Gute kommen

Preiste wurden aus den Walchischen Fonds am Schlüsse des vorigen Schuljahres fol¬
gende vertheilt: an den Primaner Starke der erste und an den Primaner Gr ebner
der zweite Band von Pflugk's Ausgabe der Tragödien des Euripides, für die besten Bear¬

beitungen des Thema's primri secjucntem licmestum est in secunclis tcrtiisczne con-

sistere: ferner an den Secundaner Schulze DSderlein's Ausgabe des Tacilus, i ter Bd.,
für die beste Bearbeitung desselben Thema's in deutscher Sprache.

4



IV. Ordnung der öilenUichen Prütungen.
Dienstags den 4. April von g»n Uhr Prüfung der Elementarclassen.

Von il-12 Uhr Prüfung der Vorschule.

Mittwochs den Z April Prüfung der Gymnasialclassen, und zwar
Vormittags von 9 Uhr an

1) Religion in I. u, II. durch Superintendent D. Oehler.
Desgleichen in IV. durch Dr. Alten bürg

2) Geschichte und Geographie in V. durch Cantor Heß.
Desgleichen in III. durch Dr. Altenburg
D esgleichen in II. durch Gymnasiallehrer Voigtland.

Z) Mcuhematik in V., III u. I. durch Dr. Nauck.
4> Latein in V du>ch Dr. Müller.
Z) Latein u. Griechisch in IV durch Tertius Mücke.

Nachmittags von 2 Uhr an
1) Latein in III. durch Dr Altenburg.
2) Griechisch in III. durch Dr. Müller.
z) Latein und Griechisch in II. durch Gymnasiallehrer Voigtland.
4) Latein und Griechisch in I durch Dr. Härtung.
A) Französisch in II durch Tertius Mücke.
6) Philosophische Propädeutik in I. durch D. Oehler.

Donnerstags den 6 April Nachmittags von 2 bis 4 Uhr Nedeübungen, Ges
sang und musikalischeVortrage:

») Ein Theil von Schiller's Glocke, in Musik geseht von Nomberg, vorgetragen
vom Schülerchor.

2) Opferung der Polyxena von EurspideS (übersetzt von Donner), vorgetragen
vom Tertianer Knüpfer.

Z) Die W-rbuna von Lenau, vorgetragen vom Tertianer Bornmüller.
4) Der lustige Koch von Zust. Kerner, vorgerr. vom Tertianer Döbbelin.
Z) Der Todtentauz von Goethe, vorgetr. vom Secundaner Ruckdäfchel.
6) Spanische Stiergefechre von Byron (übers, von Völliger), vorgetr. vom Se<

cundaner Wipp recht.
7) Ueber Max Piecolomini und sein Verhältniß zu Wallenstein, verfaßt lind vorge¬

tragen vom Abiturienten Starke,
g) Ds ciicenäi ^gcultate personsrum, czuss incluxit ^iomerus, verfaßt u. vvrge<

tragen vom Abiruiienten L ö ch » e r.
9) Gesang, die Fortsetzung von Schüler's Glocke,
zo) Rede des Divecrors und Entlassung der Abiturienten,
ü) Gesang, der Schluß von Schiller's Glocke.

X
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Uebersicht der statistischen Verhältnisse im Kchu^ahre 1842/?^

Lehrer-
Collegium.

Allgemeiner Lehrplan.

Fächer.

Classen und Stunden.

Superintendent
I). Oehler.

Direktor Dr, Hars
t u n g.

Conrector Dr. Al¬
tenburg,

Tertius Mücke.
Gymnasiallehrer

Vsigtland- ^
Dr Nauck, Ma-

chi'maükus,
Or. Müll er, Insp.! Sinnen
Canror Heß.
Zeichenlehrer Nei<

ch a r d.

Lateinisch
Griechisch
Deutsch
Hebräisch
Französ.
Nelinion
PHUos.
M.ilhenn
Natuik.
Geschichte
Geogr,
Kalligr.
Zeichnen

II. III.

»r»
6

IV.

i c>
6

V.

Verhältnisse der

Schüle r. Abiturienten.

Lummz 3' Z2 3- ^32
i

Z
3»»

43
24
12
4
v

10

'7
3
9
4
4
4
6

'-L3

I

II.

III

IV

V.

8<i.

S' Es jStu-!
sind
cnt.'
lass.

diren
Wo?

Was?

9 Z

9 ic>

.6

iH >o

2 »6

62

5 S

6

lZ

»o

42

>4

.6

23

LoZ

Der»
lin,

Halle

Jc»a

Forst»
wissen«
schaft.

Theol,

Jura.

Zu den angezeigten Prüfungen und Vorträgen beehre ich mich alle Freunde
der Jugsndbildung ergebenst einzuladen.

Das neue Schuljahr beginnt mit dem 24. April. Die neuen Ankömmlinge
werden am 22. geprüft.

vi. Härtung.
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